
COMPASS | AUS DEN UNTERNEHMEN

108 EHEALTHCOM 6 / 17

OPTIMIERTE OP-DOKUMENTATION
BRAINLAB Mit dem digitalen Operationssaal (Digital O.R.) bietet Brainlab eine moderne Lösung für die 
Zusammenführung und Nachbearbeitung von OP-relevanten Bild- und Videodaten aller Art, die dem 
OP-Team während des gesamten Arbeitsablaufs potenziell viel Zeit und Geld sparen können.

Der Dokumentation im Operati-
onssaal kommt eine immer 
größere Bedeutung zu, einer-

seits aus mediznischen und rechtli-
chen Gründen, andererseits, weil für 
Unterricht, Expertenforen und Patien-
tenberatung immer häufiger auf 
OP-Daten zurückgegriffen wird. Dabei 
steigen durch immer mehr Geräte 
Komplexität und Datenvolumen stark 
an. Das bringt neue Herausforderun-
gen für die Krankenhaus-IT und die 
Anwender mit sich. Die generierten 
Daten müssen zum einen dauerhaft 
im digitalen Langzeitarchiv gespei-
chert werden – und das kostet. Zum 
anderen müssen sie in der digitalen 
Patientenakte abgespeichert und ver-
arbeitet werden – und das dauert. So 
verbringt ein Chi rurg pro Tag schon 
jetzt ca. 40 Prozent seiner Zeit mit Do-
kumentation, statt sich auf den Pati-
enten zu konzentrieren. (1) 

Ziel des digitalen Operationssaals 
(Digital O.R.) von Brainlab ist es da-
her, die Dokumentation zu vereinfa-
chen und Dokumentationszeit und 
Kosten zu minimieren. Durch eine 
herstellerunabhängige Vernetzung 
und Integration der medizintechni-
schen Geräte mit einer Brainlab Platt-
form (Buzz) können die Daten unter-
schiedlicher Datenquellen – z.B. Mik-
roskop/Endoskop-Videos, Screenshots, 
DICOM-Bilddaten – zentral gesam-
melt und über eine DICOM-/HL7- 
Schnittstelle automatisiert ins lokale 
KIS exportiert werden.

Mit dem Brainlab Video Editor 
können die Videodaten an jedem 
Krankenhaus-PC oder Tablet über den 
Web-Browser ohne Installation von 
Software durch den HTML5 Server 
innerhalb von Sekunden nach der 
Operation betrachtet und  bearbeitet 
werden. So werden schnelle Wechsel-
zeiten im OP möglich, weil der Saal 
nicht aufgrund von Dokumentation  
blockiert wird. Anhand einer Vor-
schau kann der Chirurg in den Roh- 
daten die wichtigsten Sequenzen  
intuitiv schneiden. Nur der bearbeite-
te Abschnitt wird anschließend in die 
Patientenakte exportiert und/oder 
kann als MP4-Datei für Präsentations-
zwecke genutzt werden. Das Aufzeich-
nen einzelner Videosequenzen wäh-
rend des Eingriffs entfällt, da die 
Nachbearbeitung das Datenvolumen 
nach dem Eingriff drastisch verrin-
gern kann. Der Arzt kann so konstant 
fokussiert agieren, ohne sich während 
des Eingriffs Gedanken über Doku-
mentation machen zu müssen. Auch 
kann der teure Langzeitspeicher kos-
teneffizient genutzt werden.

Führende Deutsche Krankenhäu-
ser wie das Klinikum rechts der Isar 
in München bekommen die neueste 
Brainlab Dokumentationssoftware in 
den nächsten Wochen. Dabei erhof-
fen sich die Krankenhäuser eine Effi-
zienzsteigerung im OP sowie eine 
Unterstützung der Chirurgen und ei-
ne Entlastung der Archivsysteme. Mit 
dem neuen Digital O.R. Video Editor 
macht Brainlab einen weiteren 
Schritt in Richtung Zukunft des digi-
talen Operationssaals und setzt 
gleichzeitig weiterhin stark auf opti-
mierte Behandlungen und Abläufe. 
Das Erfolgsrezept bleibt die Kombi-
nation aus leistungsstarker Software 
im OP und dem tiefen Verständnis 
klinischer Abläufe, gewonnen durch 
mehr als 20 Jahre OP-Integration und 
Entwicklung von chirurgischer Pla-
nungssoftware. 
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Brainlab Video 
Editor ermög-
licht Editierung 
von DICOM- 
Videos und 
deren Abspei-
cherung in 
MP4 sofort 
nach dem OP, 
entweder mobil 
auf dem Tablet 
oder bequem 
auf dem PC.
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